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Trabi,Horch und Robert
Schumann: Tief im Os-
ten auf Entdeckungsrei-
se. Willkommen in Zwi-
ckau, lauschen Sie ge-
spannt Schumanns
Klängen, und feiern Sie
den 50. Trabi-Geburts-
tag. Seite 2 

Dreiklang 
in Zwickau 

Lissabon ist immer eine
Reise wert. Wer Lust
hat, kann hier literarisch
auf den Spuren des
Schriftstellers Fernando
Pessoa wandeln, in des-
sen Café Martinho sein
Tisch immer frei bleibt.
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Litera-Tour 
in Lissabon 

Anreise:Wer zumChiemsee
reist, kann für die Anreise
eine Münze werfen: Bahn
oder Auto. Beides ist mög-
lich, beides erfordert seine
Zeit.Werpartoutnurmit sei-
nem Rad auf Tour gehen
will, nimmt besser den Pkw.
BahnreisenmitRad verläuft
nicht ganz stolperfrei.Aller-
dings: Rund um den See
gibt’s diverse Radleihstatio-
nen,Preiseab fünfEuro.
Aktivitäten: Rauf aufs Rad
undTouren auf eigeneFaust
rund umden See – kein Pro-
blem. Die Ferienregion am

BayerischenMeerbietet ver-
schiedene Rad-Angebote,
ein Beispiel dafür: „Weiß-
blaue Radlwoche“: Sieben
Übernachtungen, Halbpen-
sion, City- oder Mountain-
bike zur Nutzung, Radlkar-
ten und weitere Extras ab
449Euro.
Auskunft:ChiemseeTouris-
mus, Felden 10, 83233 Ber-
nau a. Chiemsee, Tel.
(0 80 51)96555-0;und im In-
ternet unter www.chiem-
see.de; www.rosinger.de,
www.chiemgauer-seen-
platte.de.

D
er Weg ist das
Ziel. Und am
Weg liegen zahl-
reiche große und
kleineSeen,Wäl-

der Hügel und Berge. Doch
wer alsRadfahrer denWeg als
Ziel wählt, der sollte sich aus-
kennen in der abwechslungs-
reichen Landschaft des ober-
bayrischenChiemgaus.Zumal
dann,wennerdie reichlichvor-
handenenPfadeundWegeab-
seits vielbefahrener Straßen
wählt. Da helfen neben den
(fast) überall vorhandenen
Ausschilderungen amWeges-
rand die Radkarten, die es
zum Beispiel für die Chiem-
gauer Seenplatte gibt. Jeder
halbwegs fahrbare Weg ist
dort aufgeführt. Doch Karten
sind zuweilen lästig. Etwa
dann, wenn es etwas sportli-
cher mit dem Mountainbike
bergauf oder bergab gehen
sollundWegweiser nicht stän-
dige Begleiter sind.Denn wer
will alsOrtsunkundiger schon
alle paarhundertMeteranhal-
ten, um auf die Karte zu bli-
cken?

Unterwegsmit
kleinemGerätund
großerWirkung
MartinRemmelberger, pas-

sionierter Hobbyradfahrer
ausBadEndorf imHerzender
Chiemgauer Seenplatte, kann
angesichts derlei Sorgen nur
milde lächeln. Er nimmt ein
etwahandygroßesGerät indie
Hand und drückt ein paar
Knöpfe. „Hochplatten 5“ er-
scheint auf dem Display. Der
Radler ausdemFlachland,der
„heuer“,wie sie imBayrischen
sagen, noch keine Bergerfah-
rung auf dem Rad gesammelt
hat, zuckt erstmal zusammen.
„1900Höhenmeterauf64,2Ki-
lometer Strecke. Fahrzeit
etwa sechs Stunden.“ „Das ist

natürlich ein bisschen viel für
denAnfang“,erklärtRemmel-
berger lachend dem „Flach-
landtiroler“. „Es ist nur ein
Beispiel“, beruhigt der Wirt
des „Alten Ziehbrunnens“ in
BadEndorf seinenGast.
AberdasBeispielmachtdas

Prinzip des Gerätes deutlich.
GPS-geführte Radtouren,
ohne Karte, ohneWegweiser.
Das „Verlorengehen“ zwi-
schen den Bergen, Seen und
Wäldern ist kaum möglich.

„Das Gerät wird über einen
speziellen Halter am Lenker
montiert, Strecke auswählen,
und schon geht es los“, erklärt
Ulrich Rosinger, der die Tou-
ren mitentwickelt und einge-
speist hat.MitRemmelberger
hat er schon viele gemeinsame
Radtouren auf dem Buckel,
und beide kennen sich bestens
aus in derGegend.HoheKos-
ten für die Anschaffung des
Gerätesmuss zudem niemand
fürchten,denn dasGerät kann

in einemEndorfer Fahrradge-
schäft geliehen werden, fügt
Rosingeran.
Den beiden Naturliebha-

bern geht es aber nicht nur da-
rum, dass Ortsunkundige den
richtigenWeg finden. Siewol-
len auch, dass sich „Neulinge“
der Zielgruppe „Nichtprofis
ab etwa 40 Jahre“ nicht sofort
maßlos überfordern. „Höhen-
meter sind einwichtigesKrite-
rium“, weiß Remmelberger.
Und soempfiehlterzumAnge-

wöhnenerst einmal die „Seen-
platte 3“. Die Strecke führt
durch einewundervolleLand-
schaftvonBadEndorf insSim-
see-Moos, vorbei am Dörf-
chen Mauerkirchen Richtung
Langbürgernersee. Auf teil-
weise kleinen Waldwegen
geht es weiter zum Langbür-
gernersee, Schlosssee, Kessel-
see, Einbessee und dann rund
um den Hartsee. Am Pelha-
mersee entlang führt derWeg
vorbei beim „Förg“, zurück

nach Bad Endorf über die
„Via Julia“.Der „Höhenweg“
mit weitemBlick auf den Sim-
seeunddieBergedahinterbil-
detdenAbschluss.200Höhen-
meter sind nur auf einer Stre-
ckevon24,7Kilometernzube-
wältigen.Fahrtdauer:zweiein-
halbStunden.JederRichtungs-
wechsel wird auf demDisplay
angezeigt. Radfahren liegt
hoch im Kurs im Chiemgau.
Egal, ob auf technisch an-
spruchsvollen Touren in den

Bergen oder im – nicht völli-
gen – Flachland rund um die
Seen. Die Gemeinden arbei-
ten daran, das Streckennetz
stetig zu verbessern.DieOrte
Amerang, MarktBad Endorf,
Eggstätt, Höslewang, Obing,
Pittenhart undSeon-Seebruck
haben sich zusammengetan,
um die „Radkarte Chiem-
gauerSeenplatte“aufzulegen.

Esgibtvielzu
entdecken im
Seegebiet

Neben den Fahrradwegen
hat jedederGemeinden touris-
tisch Besonderes zu bieten –
sei esdas Jod-Thermalsolebad
inBadEndorf,derSkulpturen-
wegamObingerSeeoderBau-
ernhaus- undAutomuseum in
Amerang. Natürlich sind un-
zählige Radtouren auch ohne
GPS zu bewältigen. Und
längstnichtüberall sind„Berg-
wertungen“ zu fahren.Die be-
kannteste und in Teilen
schönste dieser Kategorie ist
wohl der bestens ausgeschil-
derte „Chiemsee-Rundweg“.
Dieser führtüberetwa60Kilo-
meter nahezu flach und oft
ufernah rund um den Chiem-
see. Er gestattet in Land-
schafts-, Naturschutz und Vo-
gelschutzgebieten Einblicke
in die Natur, die nur auf die-
semWege möglich sind. Wer
Platz im Rucksack hat, sollte
unbedingt Handtuch und Ba-
dehoseeinpacken.
Einziges Manko: Der Weg

führteinpaarKilometerunter-
halb derAutobahn nach Salz-
burg am See entlang. Aber
Martin Remmelberger emp-
fiehlt eine – dann etwas län-
gere – schöne Ausweichstre-
cke durch kleineOrte bis zum
FlussTirolerAche, der abseits
des Verkehrs einen Radweg
biszurMündung indenChiem-
seeaufweist.

Gutgeführt
GPS-Radeln: RundumdenChiemsee auf idyllischen Touren

VON JOSEF THESING

TIPPS

LosgehtesaufdemHöhenweg: Der sportlicheRadlerhatdieBergeunddasGPS-Gerätvoll imBlick.Fotos: J.T. (2)

UlrichRosingerkennt sichaus imChiemgau: Erhatdie
Tourenauchauf seinerRadel-Homepageeingestellt.

GuterTausch:SchiffsreisezurFraueninsel,dieRadtourmachtPause. Foto:Chiemsee-Tourismus


